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Wer packt ein
Weihnachtsgeschenk?

Stadtmission startet ihre aktion für Bedürftige

KIEL. So gemütlich, wie es in
der adventlich dekorierten
Wohnzimmerecke des Sozial-
kaufhauses Echt gut in Kiel
aussieht, so schön haben es
viele Familien nicht. Die Zahl
der bedürftigen Menschen,
die in dem Laden einkaufen,
hat sich imVergleich zumVor-
jahr mindestens verdoppelt.
Das berichtet KimHase, Spre-
cherin der Stadtmission.

Damit auch Menschen, die
mit sehr wenig Geld auskom-
men müssen, zu Weihnachten
Geschenke auspackenund ihr
Zuhause festlich schmücken
können, startet zum fünften
Mal die Weihnachtsspenden-
aktion der Stadtmission.

Aktion läuft bis
zum 2. Dezember

Dafür sammelt das Kaufhaus
Echt gut in der Hasseer Straße
49 noch bis zum 2. Dezember
Geschenkspenden. Den An-
fang machen die Leiterin der
Stadtmission Karin Helmer
und Sozialdezernent Gerwin
Stöcken.

„Ich finde die Aktion total
super“, lobt Stöcken, „denn
viele Leutewollen gern helfen
und die gespendeten Ge-
schenke werden von der
Stadtmission direkt an die be-
dürftigen Menschen weiter-
gegeben.“ Beschenkt werden
Kinder straffällig gewordener
Eltern, Wohnungslose, Ge-
flüchtete und ehemalige
Suchtmittelabhängige.

Stöcken bittet darum, „nur
das weiterzugeben, was man
selbst auch gern geschenkt
bekommen würde“. Dazu
zählt Neuwertiges wie Spiel-
zeug, warme Winter-Acces-
soires für Kinder oder Erwach-
sene (Mütze, Schal, Hand-
schuhe), Dekorationsgegen-
stände (Kerzen) oder andere
schöne Dinge (Düfte, Dusch-
gel oder Schreibwaren). Hase
nennt es „Luxusartikel für den
Alltag“, die sich Menschen
mit wenig Geld sonst nicht
leisten können. Nicht er-
wünscht sind Lebensmittel.

Die Sprecherin weist auch
darauf hin, dass die Spenden
in Geschenktüten oder -kar-
tons verpackt werden sollten,
sodass die Stadtmission sie
öffnen kann. Denn bevor sie
weitergegeben werden, wird
der Inhalt begutachtet und
nach Zielgruppen sortiert.

Im vergangenen Jahr wur-
de mit 600 Geschenken deut-
lichmehr gespendet als zu Be-
ginn der Aktion vor fünf Jah-
ren. Damals waren es noch
250. Generell werden im
Kaufhaus Echt gut immer
mehr gebrauchte Möbel und
Dinge gespendet.

Zugleich gibt es laut Echt-
gut-Leiterin Heinke Koriath
mehr bedürftige Kundschaft.

Von karEn SchwEnkE

Insgesamt hat sich
die Zahl der Spender und
die Zahl der bedürftigen
Kunden deutlich erhöht.
Heinke Koriath, Leiterin des
Sozialkaufhauses Echt gut

Die Anzahl der Kundenkarten
habe sich innerhalb eines Jah-
res mehr als verdoppelt. Kar-
ten werden nur an Menschen
ausgegeben, die soziale Leis-
tungen beziehen (etwa Bür-
gergeld, Grundsicherung,

Bafög) oder die ein Bruttoein-
kommen von unter 1496 Euro
haben.Mit einer Kundenkarte
gibt es noch bis zumJahresen-
de 50 Prozent Rabatt und an-
schließend wie gewohnt 25
Prozent.

Karin Helmer, Leiterin der Stadtmission, und Sozialdezernent Gerwin Stöcken bitten umWeihnachtsge-
schenke für bedürftige Kinder und Erwachsene. Foto: Frank PEtEr


